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WARUM EIN INTERNATIONALER  
MUSEUMSTAG?

Der 1978 vom Internationalen Museumsrat ICOM 
(International Council of Museums) ins Leben gerufe-
ne, jährlich weltweit um den 18. Mai stattfindende 
Internationale Museumstag macht mit einer Fülle an 
Veranstaltungen und Aktionen auf die Rolle und die 
thematische Vielfalt der Museen aufmerksam. 

Unter dem Titel “Museums as Cultural Hubs: The 
Future of Tradition” - “Museen - Zukunft lebendi-
ger Traditionen” steht heuer die Veränderung der 
gesellschaftlichen Rolle der Museen im Zentrum. 
Neben ihrer grundlegenden Mission, dem Sammeln, 
Bewahren, Erforschen, Ausstellen und Vermitteln, 
entwickeln sich Museen zunehmend zu interaktiven 
und kommunikativen Plattformen, die Kreativität 
und Wissen vernetzen und mit ihrem Publikum 
interagieren. 

Davon überzeugen kann man sich beim Salzburger 
Museumswochenende am 18. und 19. Mai 2019. 



Ihr 
Wilfried Haslauer
Landeshauptmann

WOCHENENDAUSFLUG IN DIE  
MUSEUMSLANDSCHAFT

Bereits zum fünften Mal dürfen wir Sie sehr herz-
lich zu einer ganz besonderen Kulturveranstaltung 
in unserem Bundesland einladen: Das Salzburger 
Museumswochenende! Es freut uns besonders, dass 
sich immer mehr Institutionen an diesem Kulturer-
eignis beteiligen. Am 18. und 19. Mai stehen allen 
Salzburgerinnen und Salzburgern die Türen von 54 
Museen und Sammlungen in Stadt und Land bei frei-
em Eintritt offen.

Entsprechend dem Motto des zeitgleich stattfin-
denden Internationalen Museumstages „Museen 
– Zukunft lebendiger Traditionen“ zeigen heuer am 
Samstag 11 Institutionen der Landeshauptstadt ihre 
Kulturschätze. 
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Am Sonntag bieten 43 Salzburger Regionalmuseen 
spannende Einblicke in ihre Sammlungen und Aus-
stellungen. 

Viele der teilnehmenden Häuser haben an diesen 
beiden Tagen spezielle Führungen, Workshops oder 
Events für Kinder und Familien im Programm. Wie 
etwa: Erlebnisführungen, spannende (Märchen)
Lesungen, literarische Slam-Workshops, kreative 
Werkstätten oder eine informative Stadterkundung 
mit dem Rad. Nähere Programminfos erhalten Sie 
auch auf der Homepage:  
www.museumswochenende.at

Miteinander mehr erleben

Wir möchten uns bei den teilnehmenden Museen 
und allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern dafür 
bedanken, dass sie sich an diese Initiative anschlie-
ßen und diese besondere Veranstaltung bei freien 
Eintritten ermöglichen. Auch die zahlreichen  
ehrenamtlichen Helfer tragen an diesen beiden 
Tagen viel dazu bei, dass das Salzburger Museums-
wochenende so gut gelingt und allen Besucherinnen 
und Besuchern ein vielseitiger Kulturgenuss ermög-
licht werden kann. 

Im Vorjahr nutzten an die 10.000 Salzburgerinnen 
und Salzburger die Gelegenheit, eines oder mehrere 
Museen in Land und Stadt kostenlos zu besuchen. 
Seien auch Sie am 18. und 19. Mai dabei, erleben 
Sie die Vielfalt unserer Kulturlandschaft und lernen 
Sie Salzburgs historische und zeitgenössische Kunst- 
und Kulturschätze kennen. 

Wir wünschen Ihnen ein erlebnisreiches  
Wochenende!

Ihr 
Heinrich Schellhorn
Landeshauptmann-Stellvertreter, Kulturreferent
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KONTAKT
Residenzplatz 1/Domplatz 1a 
5020 Salzburg
www.domquartier.at

FÜNF JAHRE DOMQUARTIER - FEIERN SIE MIT UNS!

Begeben Sie sich auf eine spannende Entdeckungsreise auf 
den Spuren der Salzburger Fürsterzbischöfe zu einer Zeit, 
als Salzburg ein souveränes geistliches Fürstentum war.

VERTIEFENDE EINBLICKE IN TRADITION, KUNST UND 
HANDWERK

Prunkräume der Residenz 2. Stock | 10.00 - 11.00 Uhr
Die prunkvollen Repräsentationsräume der Fürsterzbischö-
fe und ihr kostbares Interieur: Tapisserien, Spiegel, Uhren, 
Öfen und Mobiliar 
 
Residenzgalerie Salzburg 3. Stock | 11.00 - 12.00 Uhr
Sonderausstellung „Ultramarin & Muschelgold. Wie die  
Bilder gemacht wurden“ - der künstlerischen Praxis der 
Alten Meister auf der Spur	
 
Dommuseum Salzburg | 14.00 - 15.00 Uhr 
Sonderausstellung „Fürsterzbischof Maximilian Gandolph 
Graf von Kuenburg. Regisseur auf vielen Bühnen 1668-
1687“ mit Schwerpunkt „Goldschmiedearbeiten“ 
 
Museum St. Peter, Wallistrakt und Lange Galerie | 
15.00 - 16.00 Uhr
Kunstwerke aus unterschiedlichen Materialien und deren 
Werkprozesse aus dem Wallistrakt und Lange Galerie

SPANNENDE SPURENSUCHE FÜR FARBDETEKTIVE

Residenzgalerie Salzburg 3. Stock | 10.00 - 12.00 und 
14.00 - 16.00 Uhr  
Malwerkstatt für Kinder. Wir gehen auf Entdeckungsreise in 
der Residenzgalerie, spüren der Arbeitsweise der Künstler/
innen nach und experimentieren dann in unserem Kreativ-
raum mit Farbpigmenten, Ei, Malwerkzeugen, Bindemittel,  
Bildträgern...

01 	 DOMQUARTIER SALZBURG
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KONTAKT
Museumsplatz 5 
5020 Salzburg
www.hausdernatur.at

TRADITIONEN BEIM MENSCHEN UND ANDEREN TIEREN

Entsprechend dem Motto „Lebendige Tradition“ steht das 
Haus der Natur heute ganz im Zeichen der Weitergabe von 
erlerntem Wissen. Kenntnisse und Fertigkeiten an nachfol-
gende Generationen weiter geben zu können, ist eine der 
herausragenden Leistungen des Menschen. An einer Expe-
rimentierstation kann man gleich selbst ausprobieren, wie 
eine bestimmte Fertigkeit von Person zu Person weitergege-
ben wird und ob sie sich dabei verändert.

Doch nicht nur der Mensch gibt Wissen weiter: Auch in der 
Tierwelt finden sich zahlreiche Beispiele, die belegen, dass 
Kenntnisse und Fertigkeiten von einer Generation an die 
nächste weitergegeben werden. In Kurzführungen findet 
man heraus, worum es sich bei der Gras-im Ohr-Tradition bei 
Schimpansen handelt oder wie Krähenvögel lernen, grüne 
Ampelphasen zu nützen und dieses Wissen weitergeben.

EXPERIMENTIERSTATION 
10.00 bis 12.00 Uhr und 13.30 bis 15.30 Uhr

KURZFÜHRUNGEN 
11.00, 13.30, 14.30 und 15.30 Uhr 
Dauer jeweils 30 Minuten

02 	 HAUS DER NATUR
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KONTAKT
Mönchsberg: Mönchsberg 32
Rupertinum: Wiener-Philharmoniker-Gasse 9
5020 Salzburg
www.museumdermoderne.at

Museum der Moderne Salzburg - Mönchsberg

FÜHRUNGEN ZU DEN AUSSTELLUNGEN
„Ernst Ludwig Kirchner. Der Maler als Fotograf“ | 11.00 Uhr

„Asger Jorn. Das druckgrafische Werk“ | 14.00 Uhr  
mit Barbara Herzog, Kuratorin und Lena Nievers, Kuratorin 
und Sammlungsleiterin

 
FAMILIENFÜHRUNG I 15.00 und 16.00 Uhr 
„Ernst Ludwig Kirchner. Der Maler als Fotograf“  
Von Ernst Ludwig Kirchner oftmals porträtiert, weiß Kater 
Bobby so gut wie alles über das Leben seines berühmten 
Herrchens. Gemeinsam mit dem Kater erkunden Kinder und 
Eltern die Ausstellung, schauen auch bei seinem Kollegen 
Asger Jorn vorbei und lösen die Aufgaben, die Bobby ihnen 
stellt.

 
OFFENES ATELIER I 14.00 - 17.00 Uhr  
Einmal Museum zum Mitnehmen, bitte! 
Geh nicht nur ins Museum – nimm es dir auch mit und bastle 
aus verschiedenen Materialien dein eigenes Museum für die 
Hosentasche.

Museum der Moderne Salzburg - Rupertinum

FÜHRUNG ZUR AUSSTELLUNG | 12.00 Uhr
„Menschenbilder. Neuankäufe der Fotosammlung des  
Bundes“

OFFENES ATELIER I 14.00 - 17.00 Uhr 
#filter  
Bau dir deinen kunterbunten Fotofilter, passend zur Aus-
stellung „Menschenbilder“ und verleihe deinen Bildern 
tolle Effekte.
Treffpunkt: Rupertinum, Atelier

03 	 MUSEUM DER MODERNE SALZBURG
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Der Salzburger Kunstverein versteht sich als eine führende 
Institution für die Produktion und Ausstellung internationaler 
und nationaler zeitgenössischer Kunst. 1844 gegründet ist 
der Salzburger Kunstverein im historischen Künstlerhaus im 
Stadtzentrum von Salzburg beheimatet und wird vom  
Iro-Kanadier Séamus Kealy geleitet.

A FLOWER IN MY MOUTH

„A Flower in My Mouth“ ist eine Zusammenarbeit von  
Mehraneh Atashi, Sara Giannini und Jacopo Miliani. Das  
Projekt bringt ihre Forschungen über die Sprache der Blu-
men, zu Zensur und Okkultismus aus verschiedenen sozial-
politischen Kontexten zusammen. Über Jahrhunderte und 
Geografien hinweg wurden und werden Blumen eingesetzt, 
um Unaussprechliches zu sagen. Die Sprache der Blumen ist 
eine metaphorische Praxis zum Verbergen aber auch zum 
Verbreiten verbotener Worte, Bilder und Ideen. 

Die Ausstellung ruft die verschlüsselte Semiotik der Blumen 
wach und ist daher als spekulatives Labyrinth konzipiert, 
das zu einem Raum führt, der als „die Bar“ bezeichnet wird. 
Während das Labyrinth bei den vielen (missverständlichen) 
Bedeutungen und Auslegungen von Sprache und Kommunika-
tion verweilt, ist „die Bar“ eine Plattform, auf der Kurator/
innen und geladene Gäste visuelle und gesprochene Konstel-
lationen präsentieren. 

BORJANA VENTZISLAVOVA

Geboren in Bulgarien und lange in Wien lebend, präsentiert 
Borjana Ventzislavova im Kabinett einen Film, der sich mit 
politischen Themen nicht nur in Österreich beschäftigt.

FÜHRUNG DURCH DIE AUSSTELLUNG | 14.00 Uhr  
Treffpunkt: In der Ausstellung 

KONTAKT
Künstlerhaus 
Hellbrunner Straße 3, 5020 Salzburg
www.salzburger-kunstverein.at

04 	 SALZBURGER KUNSTVEREIN
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Neue Residenz

MARIA - LICHT IM MITTELALTER | Kuratorenführung mit  
Peter Husty | 11.00 Uhr
Kunstschätze des Mittelalters! Die Sonderausstellung bietet 
die Möglichkeit, qualitativ herausragende Kleinplastiken, 
besondere Leihgaben und vielfach gewünschte Objekte aus 
den Beständen des Salzburg Museum versammelt zu sehen.

AUF SCHATZSUCHE! | Für Familien und Kinder von 5 bis 12 
Jahren | 11.00 und 13.00 Uhr
In geheimer Mission suchen wir nach einem verloren ge-
glaubten Schatz! Dabei stoßen wir auf sonderbare Gegen-
stände, geheime Gänge, versteckte Zimmer und rätselhaf-
te Hinweise. Ob wir den Schatz am Ende finden werden?

ALFRED KUBIN – SPUREN IN SALZBURG | Direktoren- 
führung mit Martin Hochleitner | 14.00 Uhr
Die Ausstellung widmet sich dem Schaffen und den Bildwel-
ten des berühmten österreichischen Künstlers Alfred Kubin 
und seinen Beziehungen zu Salzburg. Zu sehen sind ca. 100 
Werke aus der umfassenden Kubin-Sammlung der Landes- 
galerie Linz des Oberösterreichischen Landesmuseums.

KONTAKT
Neue Residenz 
Mozartplatz 1 
5010 Salzburg 
www.salzburgmuseum.at

Volkskunde Museum
Hellbrunn
5081 Salzburg
www.salzburgmuseum.at

Volkskunde Museum 

RUND UM DAS KLEINE ANDACHTSBILD – GESTALTEN,  
BEWERTEN, TAUSCHEN, WIEDERVERWERTEN | Werkstatt und 
Informationsaustausch mit Veronika Moser und Ingrid Loimer | 
10.00 bis 16.00 Uhr 

Die Sonderausstellung „Maria – Andacht und Zuflucht“ widmet 
sich der Geschichte des kleinen Andachtsbildes und seiner 
Entwicklung bis heute. An diesem Tag bietet sich die Möglich-
keit, ein Andachtsbild selbst zu gestalten bzw. beschädigte 
einer neuerlichen Verwendung zuzuführen. Ingrid Loimer zeigt 
Beispiele aus ihrer umfangreichen Sammlung, bietet Objekte 
zum Tausch an und beantwortet Fragen zum religiösen Inhalt, 
zu Technik und Motiven der kleinen Andachtsbilder.

05 	 SALZBURG MUSEUM
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Panorama Museum 
Residenzplatz 9 
5010 Salzburg 
www.salzburgmuseum.at

Spielzeug Museum

Seit der Eröffnung der neuen Sonderausstellung „Alles rollt!“ 
dreht sich im Spielzeug Museum alles um Bewegung. Und 
natürlich gibt es auch am Tag der Salzburger Museen ein 
rasantes Programm: 

EIN GANZER TAG CARRERA-BAHN | ab 3 Jahren | 10.00 bis 
16.30 Uhr 
Gebt Gummi und lasst die Reifen glühen! Heute steht die 
Carrera-Bahn unseren Renn-Fans den ganzen Tag lang zur 
Verfügung!

VOM PAPIER ZUM DÜSENJET | Kreativwerkstatt ab 5 Jahren 
| 10.00 bis 11.30 Uhr
Ganz nach dem Motto „höher, schneller, weiter“ zeigen wir 
euch, wie aus einem einfachen Blatt Papier ein „Düsenjet“ 
wird.

FLOTTE FLITZER | Kreativwerkstatt ab 5 Jahren | 15.00 bis 
16.30 Uhr 
Aus Streichholzschachteln, Holzrädern und Strohhalmen bau-
en wir ein Spielzeugauto und bringen es per Luftballonantrieb 
in Fahrt.

Keine Material- oder Teilnahmegebühr! 

Spielzeug Museum 
Bürgerspitalgasse 2 
5020 Salzburg 
www.spielzeugmuseum.at

Panorama Museum

HERRLICHE AUSSICHTEN! DAS BERÜHMTE SALZBURG- 
PANORAMA | Kuratorenführung mit Werner Friepesz |10.00 
und 13.00 Uhr
Ein atemberaubender Blick! Das berühmte Rundgemälde 
von Johann Michael Sattler gewährt einen Blick auf die 
Stadt Salzburg im Jahr 1829.
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BLICK HINTER DIE KULISSEN: DIE SAMMLUNGSTÄTIGKEIT 
DES FREILICHTMUSEUMS 

Ein Blick hinter die Kulissen: Vom Bauernkasten bis zum 
Hosenknopf besitzt das Freilichtmuseum weit über 60.000 
Inventargegenstände. Ein Großteil dieser Gegenstände ist 
im Museumsdepot untergebracht. Mit der Depotleiterin des 
Freilichtmuseums, Susanne Brandner, geht es vom Treffpunkt 
ins Museumsdepot, wo im Rahmen einer Besichtigung die 
Vielfalt und inhaltliche Breite der Sammlung erläutert wird. 
Anschließend spaziert die Gruppe weiter zur Rainerkeusche, 
dem 2018 eröffneten und zugleich ältesten Wohngebäude 
des Museums (errichtet 1482). Am praktischen Beispiel der 
Rainerkeusche erklärt Brandner die Sammlungstätigkeit 
des Museums, das heißt mit welchem Hintergrund und auf 
welche Art und Weise das Inventar in den Wohnhäusern, 
Wirtschaftsgebäuden, Almhütten und anderen Bauobjekten 
gezeigt bzw. ausgestellt wird.

Aber auch eine Wanderung von Hof zu Hof durch die fünf 
Salzburger Gaue des Freilichtmuseums ist ein Erlebnis für 
sich. Am Museumstag sind außerdem zwei Eisenbahngarnitu-
ren unterwegs, die von 9.00 bis 17.00 Uhr durchgehend ihre 
Runden drehen. Das historische Wirtshaus mit seinem großen 
Gastgarten verwöhnt hungrige Besucherinnern und Besucher 
mit regionalen Schmankerln. Und gleich daneben wartet ein 
Erlebnisspielplatz auf die kleinen Gäste.

SONDERFÜHRUNG | 14.00 Uhr | Treffpunkt: Feuerwehr-
zeugstätte 

KONTAKT
Hasenweg 1 
5084 Großgmain
www.freilichtmuseum.com

06 	 SALZBURGER FREILICHTMUSEUM
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LEBENDIGE TRADITION ERLEBEN

Was kann lebendiger sein, als das „Erwandern“ der eigenen 
lokalen Geschichte angesichts vorliegender Zeugnisse aus 
mehreren Jahrhunderten – vom spätantiken Gräberfeld bis 
zur jüngsten Zeitgeschichte? Denn museale Vermittlung 
darf sich nicht nur auf in Vitrinen „eingesperrte“ Exponate 
beschränken. 

55 Schautafeln – vernetzt über den gesamten Stadtteil - 
führen zu archäologisch, historisch, volkskundlich und 
entwicklungsgeschichtlich bedeutsamen Standorten und 
Objekten im Stadtteil Liefering und geben einen kurzweili-
gen Einblick in die Geschichte des ehemaligen Bauern- und 
Fischerdorfes.

Denn wenn man mit allen Sinnen Geschichte erleben kann, 
denselben Himmel sieht, wie Generationen vor uns, dann ist 
das auf jeden Fall „lebendige Tradition“! 

FÜHRUNGEN | Treffpunkt: Dorfplatz oberhalb des Lieferinger 
Autobahntunnels - Parkplätze gleich gegenüber 

14.00 Uhr: Spaziergang durch Liefering, das Dorf in der Stadt

16.00 Uhr: Radtour um Liefering - allerdings nur bei Schön-
wetter

KONTAKT
Obmann Werner Hölzl 
Tel. +43/676/4851365
www.sn.at/wiki/Lieferinger_Kulturwanderweg

07 	 LIEFERINGER KULTURWANDERWEG
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Wussten Sie, dass 
der jüngste Zugang 
im Salzburger 
Freilichtmuseum, die aus 
dem Lungau stammende 
Rainerkeusche, mit über 
500 Jahren zugleich das 
älteste Gebäude ist?
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KONTAKT
Stille-Nacht-Platz 1 
5112 Lamprechtshausen-Arnsdorf
www.stillenachtarnsdorf.at

KONTAKT
Ignaz-Glaser-Straße 50 
5111 Bürmoos 
www.tgz-museum.at 

FRANZ XAVER GRUBER: LEHRER, MESNER UND ORGANIST IN 
ARNSDORF & SCHULE UM 1818

Von 1807 bis 1829 wirkte Franz Xaver Gruber als Lehrer in 
Arnsdorf. Grund genug, in der Sonderausstellung einmal der 
Frage nachzugehen, wie Schule damals unter dem Lehrer 
Franz Xaver Gruber eigentlich ablief.

KINDERPROGRAMM | 10.30 Uhr, 13.30 Uhr und 15.30 Uhr 
Gemeinsam mit euren Eltern & Großeltern könnt ihr eine 
„Schulstunde anno 1818“ mit dem Theaterensemble Holzhau-
sen mitmachen! Inklusive „Leihpfoad“ oder „Leihschürzerl“ & 
Jause in der Rauchkuchl. 
„Museums-Roas“ mit dem Oldtimer-Bus: Fahrbetrieb laut 
Fahrplan auf Seite 24.

„GRÜNES GOLD“ UND ALTES HANDWERK 

In Bürmoos und Ibm in OÖ wurde Anfang des 20. Jahrhun-
derts erfolgreich Hopfen auf Moorboden angebaut. Die Son-
derausstellung bietet Interessantes zu Anbau und Gewinnung 
des „grünen Goldes“. 
Nebenan am Vorplatz der Apotheke können Sie so einiges 
über den Hopfen als Heilpflanze erfahren. Hier haben Sie 
auch die Gelegenheit, das Handwerk des Korbflechters und 
Rechenmachers hautnah zu erleben. (Für Imbiss und Geträn-
ke ist gesorgt). 

KINDERPROGRAMM | Flechten einer Weidensonne  
„Museums-Roas“ mit dem Oldtimer-Bus: Fahrbetrieb laut 
Fahrplan auf Seite 24.

01 	 STILLE NACHT MUSEUM ARNSDORF

02 	 TORF-GLAS-ZIEGEL-MUSEUM BÜRMOOS
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OLDTIMER-MOTORRAD-AUSSTELLUNG

Der Kavalier holt die Angebetete von zu Hause mit seinem 
Motorrad ab. Es geht raus zu einer Ausfahrt aufs Land. Sie 
schmiegt sich an den Fahrer, der einem Ritter auf dem Pferd 
gleicht. Diese romantische Vorstellung existiert schon seit 
ewigen Zeiten und ganz bestimmt ist es auch heute noch so. 

Dieser lebendigen Tradition wollen wir uns im Hochzeits-
museum in Göming mit einer Oldtimer-Motorrad-Ausstellung 
widmen. 

KINDERPROGRAMM | Bastelecke und Museumsquiz

„Museums-Roas“ mit dem Oldtimer-Bus: Fahrbetrieb laut 
Fahrplan auf Seite 24.

KONTAKT
Grünbrücke 1 
5114 Göming
www.goeming.at/kultur

03 	 DAS HOCHZEITSMUSEUM IM 
HELLBAUERHAUS

KONTAKT
Stille-Nacht-Platz 5 
5110 Oberndorf
stillenacht-oberndorf.com/stille_nacht_museum 

FAMILIENTAG IM STILLE-NACHT-MUSEUM

Die Schwerpunkte des Museums liegen bei der Entstehungs- 
und Rezeptionsgeschichte des Liedes „Stille Nacht!“, der 
Salzachschifffahrt, der Stadtgeschichte und dem Brauchtum 
Oberndorfs.

KINDER- UND JUGENDPROGRAMM: Ankleidestation mit histori-
schen Uniformen der Schifferschützen, gratis Museumsheft „Wir 
machen Geschichte lebendig“ mit Spiel, Geschichten-Erzähler 
mit alten Schiffer-Sagen für Groß und Klein.  
Lesungen Schiffersagen jeweils um 12.30, 14.30 und 15.45 
Uhr im Leopold-Kohr-Saal des Museums. 
„Museums-Roas“ mit dem Oldtimer-Bus: Fahrbetrieb laut 
Fahrplan auf Seite 24.

04 	 STILLE-NACHT-MUSEUM OBERNDORF
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Verkehren Sie stilecht von 10 bis 17 Uhr in unserem 
wunderschönen Oldtimerbus Mercedes O 321 H
zwischen den Museumsstandorten: 

• Bürmoos:   Torf-Glas-Ziegel Museum 
• Arnsdorf:    Stille Nacht Museum Arnsdorf
• Göming:   Hochzeitsmuseum Hellbauerhaus
• Oberndorf:       Stille Nacht Museum Oberndorf

Wir verNETZen uns... 
Auf geht‘s zur 3. Museums-Roas 

im nördlichen Flachgau!

Eintritt in die 
Museen & Bus-
fahrt ist gratis!

In allen vier 
Museen finden an 

diesem Tag Sonder- 
führungen statt. Sie finden 

die Infos im jeweiligen 
Detailprogramm der  
einzelnen Museen!

Bürm. Arnsd. Göm. Obern.
10:00 10:15 10:30 10:45
11:15 11:30 11:45 12:00
12:30 12:45 13:45 14:00
14:30 14:45 15:00 15:15
15:45 16:00 16:15 16:30

Alles einsteigen!
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KONTAKT
Messingstraße 31 
5323 Ebenau 
www.ebenau.at/Museum_im_Fuerstenstoeckl 

EBENAUER HANDWERKSTRADITION ERLEBEN

Produkte aus der einstigen Messingerzeugung und Pranger-
stutzen aus den Werkstätten des erzbischöflichen Hüttwerchs 
Ebenau, werden an diesem Tag in den Räumlichkeiten des  
Museums besonders präsentiert. Anhand des ältesten hier  
erzeugten Prangerstutzens und einiger in Ebenau erzeugter 
Waffen kann das kunstvolle und präzise handwerkliche Ge-
schick der Waffenmeister bewundert werden.

SONDERPROGRAMM | Zum Frühschoppen spielen die „Emaus 
Jünger“ mit alten Blasinstrumenten auf | Die Prangerstut-
zenschützen erklären den Gebrauch der Stutzen | Videovor-
führung vom Fest  „800 Jahre Ebenau“ aus 1982

KONTAKT
Johann-Herbst-Straße 35 
5061 Elsbethen
www.pulvermacher-museum.at/

DIE EGLSEER LEBEN TRADITION!

Die Brauchtumsgruppe „Die Eglseer“ pflegt seit ihrem Gründ­
ungsdatum 1971 im Raum Elsbethen regionale Bräuche mit 
Volkstanz und Musik und schlägt damit eine Brücke zwischen 
traditionellen Tänzen, eigener Kreativität und dem 21. 
Jahrhundert. 

SONDERPROGRAMM | ab 10.00 Uhr: Die neue Pulvermühle 
und die Kugelmühle werden vorgeführt | ab 11.30 Uhr: Die 
Eglseer führen verschiedene Tänze und Plattler vor | ab 
13.00 Uhr: Die „Eglseer Tanzlmusi“ mit Gitti Jischa spielt 
zum offenen Volkstanz auf. Zwischendurch gibt es Zeit-
zeugengespräche mit Elfi Jischa, Josef Herbst und Andrä 
Prähauser.

05 	 MUSEUM IM FÜRSTENSTÖCKL

06 	 MUSEUM ZUM PULVERMACHER
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KONTAKT
Hauptstraße 3 
5082 Grödig
www.radiomuseum-groedig.at

MUSEEN – ZUKUNFT LEBENDIGER TRADITION 

Das Ausstellen und Vorführen von historischen Radio-Gerä-
ten und die aufgenommenen Ereignisse und Klangerlebnisse  
sind  lebendige Tradition. Diese kann sich ständig verändern 
und aktualisieren. Die Besucher/innen können historischen 
Reportagen und Mitschnitten aus Opas und Omas altem Radio 
lauschen.  
Diese tönende Ausstellung lässt so manches Besucherherz um 
einige Frequenzen höher schlagen.

SONDERPROGRAMM | ganztägig | Führungen für Jung und 
Alt | Basteln mit Jugendlichen | Morsezeichen üben | Werk-
stattgespräche | Historische Reportagen (z.B. „Start zum 
Mond“)

07 	 RADIOMUSEUM GRÖDIG

KONTAKT
Kugelmühlweg 4 
5082 Grödig
www.untersbergmuseum.net

175 JAHRE MARKTMUSIKKAPELLE GRÖDIG 

Nach dem letztjährigen Bestandsjubiläum wird nun die 
Geschichte und Bedeutung des Vereins in einer Sonderausstel-
lung dokumentiert. Die Kapelle ist stark im Kulturgeschehen 
der Gemeinde verankert, sie besitzt eine Trachten-, Feuer-
wehr- und Schützenuniform. In dieser 60-köpfigen Gemein-
schaft ist die Freude groß, ihre Tradition aktiv fortzusetzen.

Für Speisen und Getränke wird im Museumsstüberl gesorgt.

SONDERPROGRAMM | ab 11.00 Uhr | feierliche Eröffnung 
der Sonderausstellung | Frühschoppen mit Musik | Führun-
gen | Audio-Kostproben

08 	 UNTERSBERGMUSEUM
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KONTAKT
Hauptstraße 27 
5202 Neumarkt
www.fronfeste.at

ENTLARVT! MASKEN ALS LEBENDIGE TRADITION?

Was verbirgt sich hinter Masken? Wie gelingt es Masken-
schnitzern obendrein dem Wilden ein Gesicht zu geben? 
Welche Legenden und welche Überlieferungen begleiten un-
sere Vorstellungen von bösen Mächten? Und warum erleben 
Bräuche, die das Böse durch Lärmen, Schlagen oder durch 
wilde Verkleidungen auszutreiben versuchen, heute eine 
derartige Popularität? 

SONDERPROGRAMM | ganztägig | Plastisch oder aufgemalt? 
Basteln einer Maske oder Masken schminken!

KONTAKT
Riedlstraße 11 
5322 Hof bei Salzburg 
www.hof.at/rauchhaus_muehlgrub

FÜHRUNGEN DURCH DAS RAUCHHAUS LASSEN DIE  
VERGANGENHEIT LEBENDIG WERDEN

FRÜHSCHOPPEN | 10.30 Uhr | Die musikalische Umrahmung 
des kleinen Frühschoppens erfolgt durch Ziehharmonika
spieler/innen (Schüler/innen des Musikum Hof). Es werden 
frische Bauernkrapfen sowie unser beliebter Rauchhaustoast 
serviert. 

BUCHVORSTELLUNG | 13.00 Uhr | Der Historiker Dr. Martin 
Gschwandtner stellt das Buch „Das war unsere Zeit“ vor und 
nimmt uns mit auf eine spannende Zeitreise.

Kinderprogramm | ganztägig | Dosenwerfen, Sackhüpfen, 
Steine bemalen und vieles mehr

„mühlgrub“
rauchhaus

Kultur l Museum l Kunst

10 	 MUSEUM FRONFESTE

09 	 RAUCHHAUS MÜHLGRUB
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KONTAKT
Parkplatz Schießentobel 1 
5164 Seeham
www.kugelmühle.at

DIE HANDWERKSTRADITION DER STEINKUGELHERSTELLUNG

Die Kugelmühle am Wildkarwasserfall Seeham ist eines von 
vier Museen, welche unter dem Dach der IG Teufelsgraben-
bach vereint sind.

Neben der laufenden Präsentation des Entstehungsprozesses 
von Steinkugeln mittels Wasserkraft werden auch zu zwei 
Terminen kurze geologische Wanderungen angeboten, welche 
auf die geologischen Besonderheiten im Teufelsgraben und 
seiner Umgebung eingehen. Dauer: ca. 45 - 60 min

SONDERPROGRAMM | 11.30 und 14.30 Uhr | geologische 
Wanderungen | Treffpunkt: Brechelbad Museum

11 	 KUGELMÜHLE SEEHAM

KONTAKT
Webersberg 5
5164 Seeham
www.brechelbadseeham.at

VOM FLACHS ZUM TUCH - ALLES ÜBER FLACHSANBAU UND 
SEINE GESCHICHTE

Das Brechelbad Seeham ist eines von vier Museen, welche 
unter dem Dach der IG Teufelsgrabenbach vereint sind.

Für den Besuch im Brechelbad können Sie die Badehose 
daheim lassen. Es ist ein Zuhäusl, in dem früher der Flachs 
aufbereitet, also gebrechelt wurde. Paulsepplbauer Hans 
Steiner hat ein Flachsmuseum daraus gemacht. 

SONDERFÜHRUNGEN | 10.30 und 13.30 Uhr

12 	 BRECHELBAD MUSEUM
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KONTAKT
Sigl-Haus-Weg 1
5113 St. Georgen
www.sigl-haus.at

ZEICHNE UND DRUCKE DEINE POSTKARTE

Im Rahmen der Christof Paulowitz-Ausstellung sind Schüler/
innen und Erwachsene eingeladen, eine Postkarte in der 
Technik der Kaltnadelradierung zu gestalten und zu drucken. 
Für künstlerische Hilfestellung sorgt der Grafiker Christof 
Paulowitz. Material vorhanden. Es können gerne vorgezeich-
nete Motive im Postkartenformat (Rose, kurzer Spruch,Tier, 
Blume, Baum etc.) mitgebracht werden. Sie werden auf eine 
Kunststoffplatte übertragen und vor Ort gedruckt.

SONDERPROGRAMM | ab 11.00 Uhr: Tanzlmusik | zur Mit-
tagszeit: St. Georgener Grillschmankerl | 14.00 bis 16.00 
Uhr: Gestaltung einer gedruckten Postkarte 

KONTAKT
Seestraße 20 
5303 Thalgau
www.diehundsmarktmuehle.at

13 	 MUSEUM SIGL•HAUS

FÜHRUNGEN UND FAMILIENPROGRAMM 

Im Haus wird Brot gebacken, Familien können aus dem  
vorbereiteten Teig ihr eigenes Brot gestalten, um ca.  
11.00 Uhr wird das Brot eingeschossen. Es gibt Aufstriche 
zum Brot, Getränke, Kaffee und Kuchen am Nachmittag.

Führungen durch die Ausstellungen „Menschenträume –  
Hexenbäume“ - über Aberglauben und Märchen und  
„Miraculum Naturae“ - über die Wunderkammer des  
Naturforschers Ehrenbert von Moll und den Thalgauer  
Getreideforscher Dr. Matthias Reiter.

KINDERPROGRAMM | ganztägig | Spiele für drinnen und 
draußen

14 	 HUNDSMARKTMÜHLE
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KONTAKT
Kaiser-Franz-Josef-Straße 14 
5640 Bad Gastein
www.gasteinermuseum.com

BAD GASTEINS BERÜHMTE GÄSTE

Die neue Ausstellung „Bad Gasteins berühmte Gäste“ wird 
eröffnet und zeigt einen Querschnitt berühmter Kurgäste.
Darüber hinaus wird ein Bogen von der jahrhundertelangen 
Tradition als klassischer Kurort zur modernen Kur und dem 
Gast von Morgen gespannt. In Zusammenarbeit mit modernen 
Kureinrichtungen wie dem Heilstollen oder dem Badehospiz 
wird der Sportmedizin und Gesundheitsvorsorge Rechnung 
getragen und das Museum präsentiert sich als Plattform der 
Geschichte.

SONDERPROGRAMM | ganztägig | Museumsrundgang und 
Informationen zur Kur von Heute und Morgen, in Kooperation 
mit Gasteiner Heil- und Kuranstalten

EINBLICKE IN DIE FASZINIERENDE WELT DER KRISTALLE

Viele Jahrhunderte waren Steinsucher auf den Bergen unter-
wegs um edle Kristalle zu suchen. Das Mineraliensammeln 
ist ein uralter Brauch und wird auch heute gerne von Alt 
auf Jung übertragen. Diese Tradition wird auch in Vereinen 
gelebt und praktiziert.  
Wie schön sind die Kristalle, wenn sie gereinigt in der Vitrine 
stehen.

SONDERPROGRAMM | ganztägig | Führungen durch die Aus-
stellung mit Anekdoten zu besonderen Sammlungsstücken

KONTAKT
Griesgasse 33 
5630 Bad Hofgastein
www.haus-der-kristalle.at

15 	 GASTEINER MUSEUM

16 	 HAUS DER KRISTALLE
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BRAUCHEN -  BRAUCHTUM – MISSBRAUCH

Neben alter Technik zum Anfassen bringen wir ein Sonder-
programm unter dem Motto “Brauchen – Brauchtum – Miss-
brauch”, bei dem Krampus und Perchten vorgestellt werden.

In Gastein werden Bräuche noch gelebt.

VORTRÄGE UND SONDERPROGRAMM | 11.00 Uhr: Ge-
schichtliches Hintergrundwissen zu Perchten und Krampus| 
13.00 Uhr: Die Entwicklung der Masken | 15.00 Uhr: Bilder 
und Filme zu Perchten und Krampus

KONTAKT
Am Griespark 1 
5630 Bad Hofgastein
www.technische-sammlung-breyer.at

17 	 TECHNISCHE SAMMLUNG BREYER

DIE STROCHNER - EIN STÜCK DORFGASTEINER TRADITION

Im Jahre 1905 wurde die Musikkapelle Dorfgastein im 
Rahmen der Tauernbahneröffnung durch Kaiser Franz Josef 
erstmals erwähnt. 1950 erhielt sie den bis heute gültigen 
Namen „Trachtenmusikkapelle Strochner“ und auch die heu-
tige Tracht. Die Sonderausstellung in der Burg Klammstein 
dokumentiert ihre bewegte Geschichte.

Für die musikalische Gestaltung und das leibliche Wohl wird 
gesorgt.

SONDERPROGRAMM | stündlich | Führungen durch die Aus-
stellungsräume der Burg 

KONTAKT
Klammstein 26 
5632 Dorfgastein
www.burg-klammstein.at

18 	 PRIVATSAMMLUNG BURG KLAMMSTEIN
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KONTAKT
Dorf 4
5452 Pfarrwerfen
www.7muehlen.at

GETREIDE MAHLEN SELBST AUSPROBIEREN

Die Geschichte des Mahlens beginnt mit sehr einfachen, 
steinzeitlichen Schiebemühlen. Die Römer verbreiteten mit 
ihren Legionen die – im Prinzip bis heute verwendeten - 
Drehmühlen über ihr ganzes Reich. 

Mit historischen und modernen Mühlen können die Besucher/
innen selbst Mehl herstellen und anschließend Brot der  
römischen Legionäre backen.

SONDERPROGRAMM | 11.00 - 16.00 Uhr: Anleitung zum 
Getreide mahlen (unterste Mühle). Besonders für Kinder 
geeignet! | 13.00 - 15.00 Uhr: Mahlvorführungen in der 
Schaumühle

19 	 FREILICHTERLEBNIS 7 MÜHLEN

KONTAKT
Bahnhofstraße 14 
5620 Schwarzach
www.museum-tauernbahn.at

EISENBAHN UND MEHR IM MUSEUM TAUERNBAHN

Regelmäßige Vorführungen an den technischen Geräten und 
beim Modellbahnbetrieb, Führungen in den Ausstellungen 
und Einblicke ins Salzburger Eisenbahnarchiv sowie Führun-
gen für Kinder unter dem Motto „Abenteuer Eisenbahn“.

FÜHRUNGEN| stündlich ab 10.00 Uhr | Wo die Vergangenheit 
lebendig bleibt - Einblicke ins Salzburger Eisenbahnarchiv 
stündlich ab: 10.30 Uhr| „Menschen in Bewegung“ - Sonder-
ausstellung im Dienerwohngebäude 

KINDERPROGRAMM | stündlich ab 10.15 Uhr | Abenteuer 
Eisenbahn 

20 	 MUSEUM TAUERNBAHN
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GESTICKTE SPRÜCHE!

Mit Sprüchen und Bildern bestickte Wandbehänge sind 
Kostbarkeiten aus vergangenen Tagen. Sie begleiteten die 
Menschen ihr Leben lang als weise, besinnliche, heitere oder 
religiöse kulturgeschichtliche Dokumente.

Die Ausstellung im Seelackenmuseum lädt Besucher/innen 
dazu ein, diese Tradition ‚lebendig‘ zu erleben.

SONDERPROGRAMM | ganztägig | Führungen durch unsere 
neue Ausstellung

MÜNZENPRÄGUNG FÜR GROSS UND KLEIN

Wir befassen uns heuer mit dem ehemaligen Chef des 
Kupferbergwerkes Sunnpau in St. Veit im Pongau. Christoph 
Weitmoser übernahm in der ersten Hälfte des 16. Jahr
hunderts den verschuldeten Bergbau seines Vaters und  
brachte ihn zur Hochblüte. Er beherrschte durch drei Jahr-
zehnte die Goldproduktion im Gasteinertal und in Rauris.

FAMILIENPROGRAMM | ganztägig | Münzenprägen für Er-
wachsene und Kinder. Wir vom Schaubergwerk prägen den 
bekannten „Sunnpau Pfenning“, der natürlich nicht aus 
Gold, sondern aus Kupfer ist und besonders den Kindern 
gefällt!

KONTAKT
Stein 34
5621 St. Veit im Pongau
www.schaubergwerk-sunnpau.at

KONTAKT
Museumsweg 1
5621 St. Veit im Pongau
www.seelackenmuseum.at

22 	 SEELACKENMUSEUM

21 	 SCHAUBERGWERK SUNNPAU
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KONTAKT
Weng 138 
5453 Werfenweng
www.skimuseum.at

„EINST UND JETZT - GESTERN UND HEUTE“

Zu jeder vollen Stunde gibt es einen Rundgang durch das 
Skiversum mit Objekt-Erzählungen und der Sonderausstellung 
„Kopfwelten“ von Siegfried Tscholl. Im Filmraum werden 
Oldie- und neue Skifilme vorgeführt. Das tolle Programm 
wird noch mit dem „klingenden Pongau“, in der Sepp Forcher 
Stube ergänzt.

14.00 Uhr: Hans Müller erzählt Geschichten aus seinem Buch 
„Dem Ski auf der Spur“

KINDERPROGRAMM | ganztägig | Die Fuchsjagd - alle Kinder 
dürfen mitmachen!

24 	 SALZBURGER FIS LANDESSKIMUSEUM

POETRY SLAM - JUNGE SPRACHTALENTE GESUCHT

Dort wo Wagrains Literat Karl Heinrich Waggerl einst fünf 
Jahrzehnte seines Lebens verbrachte, wo er alle seine 
literarischen Werke schuf und wo er mit ungeheurer Akribie 
an seinen Texten feilte, dort wird jungen Sprachtalenten aus 
der Region Raum für ihre literarischen Versuche gegeben. 
Gemeinsam mit dem jungen Poetry Slam-Star, Moderator und 
Schriftsteller Lukas Wagner und anderen Stars der jungen 
Sprachkunstszene erarbeiten Sie sich in Slam-Workshops 
Texte zum Thema Heimat.

SONDERPROGRAMM | 11.00 und 15.00 Uhr | Poetry Slam 
Workshop mit anschließender Präsentation der Ergebnisse

KONTAKT
Karl-Heinrich-Waggerl-Straße 1
5602 Wagrain
www.waggerl.at

23 	 WAGGERL HAUS MUSEUM
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JUNG UND ALT IM MUSEUM 

Von der historischen Entwicklung der kleinen Stadt, über die 
Zeit der Bauernkriege, die Entstehung des Ackerbürgertums 
bis hin zur sakralen Kunst reicht die Ausstellung. Schwer-
punkte sind auch das Handwerk, die geologische Beschaf-
fenheit der Umgebung, der berühmte Radstädter Komponist 
und Organist Paul Hofhaimer sowie das aktive kulturelle 
Vereinsleben der Stadt, bei dem Jung und Alt zusammen 
kommen.

Das Museum lädt zum Schauen, Plaudern und Diskutieren ein.

SONDERFÜHRUNGEN I ganztägig

26 	 MUSEUM SCHLOSS LERCHEN

WIE HAT SICH ALTENMARKT VERÄNDERT?

Die Ausstellung ist dem Wandel Altenmarkts in den letzten 
50 Jahren auf der Spur. Anhand von lebensgeschichtlichen 
Interviews mit Einheimischen und interessanten Bild-Doku-
mentationen sowie Kurz-Videos und Power-Point-Präsentati-
onen wird die rasante wirtschaftliche und gesellschaftliche 
Entwicklung des Ortes mit seinen Handwerks- und Touris-
musbetrieben beleuchtet. Als Kontrast zur ursprünglichen 
Einrichtung bzw. Ausstattung des Hoamathauses finden sich 
moderne Einrichtungsgegenstände – sie führen den Wandel 
der Zeit vor Augen!

SONDERPROGRAMM | nachmittags| Führungen durch die 
neueröffnete Ausstellung

25 	 HOAMATHAUS ALTENMARKT

KONTAKT
Brunnbauerngasse 1
5541 Altenmarkt im Pongau
www.heimatmuseum.at

KONTAKT
Schlossstraße 1
5550 Radstadt
www.museen-radstadt.at
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KONTAKT
Bundschuh 15 
5592 Thomatal
www.hochofen-bundschuh.at

FRISCH ANGEHEIZT!

Traditionelle Handwerksvorführungen, heimische Schman-
kerl, musikalische Umrahmung und professionelle Führungen 
durch die Ausstellung im Hochofen Franzenshütte begleiten 
uns am Museumstag und zur Saisoneröffnung 2019. 

SONDERPROGRAMM | ab 13.00 Uhr | Schauschmieden | 
Vorführungen traditioneller bäuerlicher Handwerkskunst |  
Musikalische Umrahmung mit den Jungmusikern des Musik-
vereins Thomatal

KONTAKT
Kirchengasse 2 
5580 Tamsweg
www.museumsportal.at

28 	 HOCHOFEN FRANZENSHÜTTE

BERGBAUERN GESTERN – HEUTE – MORGEN

Das Lungauer Heimatmuseum Tamsweg eröffnet die heurige 
Sonderausstellung „Frauenbilder aus dem Lungau,  
Kärnten und Tirol. Bergbäuerinnen durch die Linse von Erika 
Hubatschek“. Im Rahmen der Eröffnung werden eine aktuelle 
Situationsbeschreibung und die Zukunftsaussichten für die 
Bergbauern im Lungau präsentiert. Irmtraud Hubatschek gibt 
einen Einblick in das Schaffen der Fotografin und führt durch 
die Ausstellung.

14.00 Uhr: Eröffnung der Ausstellung in der Kapelle des 
Lungauer Heimatmuseums Tamsweg mit anschließender 
Führung

27 	 LUNGAUER HEIMATMUSEUM

LUNGAUER HEIMATMUSEUM
TAMSWEG
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KONTAKT
Heimatverein Zederhaus
5584 Zederhaus
www.denkmalhof-maurergut.at

BÄUERLICHES LEBEN

Der für den Lungau typische Denkmalhof Maurergut gibt 
einen umfassenden Einblick in das bäuerliche Leben vergan-
gener Jahrhunderte: Wohnstube, Rauchkuchl, Speis, Schlaf-
räume und Arbeitsgeräte, insbesondere das Werkzeug der 
Sauschneider. Zum Hof gehört auch eine Mühle und Stampfe, 
ein typischer Lungauer Troadkasten (Getreidespeicher) und 
ein Vorratskeller. 

SONDERPROGRAMM | ganztägig: Filmvorführungen über 
altes Handwerk und bäuerliche Tätigkeiten | 14.00 bis 16.00 
Uhr: Livemusik und Gesang

29 	 DENKMALHOF MAURERGUT

Wussten Sie, dass seit dem späten  
Mittelalter (ab 1509) sämtliche Besitzer 
des „Maurerguts“ dokumentiert sind? 
Der Name „Maurer“ lässt sich auf Florian 
an der Mauer, der das Haus 1509 besaß, 
zurückführen. Der Hof selber ist wahr-
scheinlich noch älter.
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KONTAKT
Weichseldorf 27 
5733 Bramberg
www.museumbramberg.at

KONTAKT
Zeller Fusch 121 
5672 Fusch
www.muehlauersaege.at

DIE GLOCKNERWALLFAHRT VON FUSCH NACH  
HEILIGENBLUT

Wallfahrt - Ein Spagat zwischen Mythos, Glaube, Gebet, 
Brauchtum, Verzweiflung, Dank, Sport, Sensation, Erlebnis 
oder der Tatsache, einfach nur dabei gewesen zu sein?

ab 14.00 Uhr: Treffen der „Wallfahrer“ und Interessierte 
zum Erlebnis- und Gedankenaustausch

15.00 Uhr: Impulsvorträge über die Wallfahrt von OSR Han-
nes Wartbichler, Stadtarchivar von Mittersill und Wallfahrts-
pfarrer Dechant Mag. Alois Dürlinger

BERGBAU UND KRISTALLE

Der Erz- und Mineralienreichtum rund um Bramberg ist seit 
Jahrtausenden bekannt. Die Bergbaugeschichte sowie die 
faszinierenden Funde der „Stoasuacher“ werden in zwei 
großen Ausstellungen präsentiert. 

SONDERFÜHRUNGEN | 10.00 und 14.00 Uhr: Durch die 
Bergbauausstellung mit einem Mitglied der Bergbauforschung 
Bramberg | 11.00 und 15.00 Uhr: Ein „Stoasuacher“ führt 
durch die Nationalparkausstellung „Smaragde und Kristalle“ 
KINDERPROGRAMM | 14.00 bis 16.00 Uhr | Speckstein schlei-
fen (Unkostenbeitrag € 3,-)

„Sonder-Dampfzug“ Fahrbetrieb laut Fahrplan auf Seite 47

30 	 MUSEUM BRAMBERG

31 	 ERLEBNISWELT HOLZ MÜHLAUERSÄGE
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KONTAKT
Kirchplatz 4 
5710 Kaprun
www.kaprunmuseum.at

EIN FEST FÜR MARIA

Die Verehrung der Gottesmutter Maria ist seit dem Hochmit-
telalter ein zentrales Element der christlichen Glaubensvor-
stellung. Im Festkalender der katholischen Kirche spiegelt 
sich ihre besondere Rolle unter den Heiligen wider. In der 
Ausstellung „Ein Fest für Maria“ werden Bräuche und Traditi-
on rund um die Marienfeiertage ebenso wie die unterschied-
lichen Mariendarstellungen im und seit dem 18. Jahrhundert 
im Mittelpunkt stehen.

SONDERFÜHRUNGEN | 14.00 und 16.00 Uhr | Durch die 
Ausstellung „Ein Fest für Maria“

KINDERPROGRAMM |ganztägig| Lichtmesskerzen gestalten

LEBENDIGE TRADITION ERLEBEN

Das Museum im 400 Jahre alten denkmalgeschützten Steiner-
bauernhaus erzählt von der Geschichte Kapruns, vom harten 
bäuerlichen Leben, den touristischen Anfängen um 1900, 
dem Bau des Kraftwerks Kaprun und der Entwicklung des 
Ortes in jüngster Vergangenheit. Alte Aufnahmen aus Kaprun 
zeigen, wie früher im Dorf gearbeitet wurde, traditionelle 
Handwerkskunst wird live vorgeführt. 

SONDERPROGRAMM | ab 13.00 Uhr: Stockerlbrot backen im 
Holzofenstüberl | 14.00 bis 16.00 Uhr: Hans Seidl schnitzt 
in der Machlhütte

„Sonder-Dampfzug“ Fahrbetrieb laut Fahrplan auf Seite 47

KONTAKT
Museumsplatz 1 
5760 Saalfelden
www.museum-saalfelden.at

33 	 MUSEUM SCHLOSS RITZEN

32 	 KAPRUN MUSEUM



46

KONTAKT
Museumsstraße 2 
5730 Mittersill
www.museumswelten-hohetauern.at

TRADITION ERLEBEN IN MITTERSILL

Gemeinsam mit dem Säumerverein Mittersill wird an diesem 
Tag im Felberturm Museum Mittersill die Tradition des Saum-
handels erlebbar gemacht. Die musikalische Umrahmung des 
Festes erfolgt durch Vereine und Gruppen, die traditionelles 
Liedgut pflegen und weitertragen.

SONDERPROGRAMM | ganztägig | Sonderführungen „Tauern-
geher“ | Traditionelle Pinzgauer Kost | Auftritt Säumerverein 
| Tauernblasorchester Mittersill | Liedertafel Mittersill & Zell 
am See | Musikum Mittersill | Kinderprogramm 
Witterungsbedingte Programmänderungen sind möglich!

„Sonder-Dampfzug“ Fahrbetrieb laut Fahrplan auf Seite 47

KONTAKT
Quettensberg 93 
5723 Uttendorf
www.museumswelten-hohetauern.at

34 	 FELBERTURM MUSEUM

DIE SCHMIEDEKUNST DER KELTEN 

Im Keltendorf Stoanabichl wird die Schmiedekunst der Kelten 
lebendig und erlebbar. In der Schauschmiede werden die Ar-
beitsvorgänge erklärt, Erzeugnisse der Eisenzeit gezeigt und 
ihre Entwicklung bis in die Gegenwart erläutert. Zudem kön-
nen Besucher/innen die alte Technik des Brettchenwebens 
kennenlernen und verschiedenen keltischen Sagen lauschen.

SONDERPROGRAMM | ganztägig | Schmiedekunst der Kelten 
| Textilhandwerk - Brettchenweben | Keltische Sagen | 
Sonderführungen 

„Sonder-Dampfzug“ Fahrbetrieb laut Fahrplan auf Seite 47

35 	 KELTENDORF STOANABICHL
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AUF TUCHFÜHLUNG MIT PFERD UND ESEL

Im Noriker Pferdemuseum werden Traditionen rund um das 
Pferd lebendig und erlebbar. Filmvorführungen, Mundartle-
sungen für Kinder und Erwachsene sowie Vorführungen mit 
Pferden vor Ort widmen sich diesem Schwerpunkt.

SONDERPROGRAMM | ganztägig| Filmvorführung „Holz-
ziachn“ | „Der Manggei Schorschi erzählt ein Märchen“ 
- Gerlinde Allmayer liest für Kinder im Lesestüberl | Mund-
artlesung für Erwachsene von Gerlinde Allmayer und Erika 
Rettenbacher | Mit Pferden und Eseln auf Tuchfühlung 

„Sonder-Dampfzug“ Fahrbetrieb laut Fahrplan auf Seite 47

KONTAKT
Kirchgasse 1
5722 Niedernsill
www.museumswelten-hohetauern.at

noriker
pferdemuseum

KULTURVEREIN - SAMERSTALL NIEDERNSILL

36 	 NORIKER PFERDEMUSEUM

Mit dem Dampfzug zum Salzburger Museumswochenende
Anlässlich des Internationalen Museumstages laden am 19. Mai auch Pinzgauer Museen 
zum Salzburger Museumswochenende ein. Zu diesem Anlass fährt ein Sonder-Dampfzug 
der Pinzgauer Lokalbahn von Zell am See bis Krimml. Die BesucherInnen der regionalen 
Museen in Kaprun, Niedernsill, Uttendorf, Mittersill und Bramberg können diese
nostalgische Reiseart zum Sondertarif nutzen. 

Fahrplan
Hinfahrt: 9.18 in Zell am See, 09.31 in Fürth/Kaprun, 09.51 in Niedernsill, 10.19 in 
Uttendorf, 11.08 Uhr in Mittersill, 11.31 in Bramberg, Ankunft Krimml 12.02.
Rückfahrt: 13.55 in Krimml, 14.22 in Bramberg, 15.20 in Mittersill, 15.36 in Uttendorf, 
16.01 in Niedernsill, 16.18 in Fürth/Kaprun, Ankunft Zell am See 16.30.

Mit Ermäßigungs-Coupon fahren Erwachsene zum Kinderpreis, Kinder fahren kostenlos!
Den Ermäßigungs-Coupon können Sie direkt bei den teilnehmenden Museen anfordern.

pinzgauerlokalbahn.at

PINZGAUER LOKALBAHN

SONDER-DAMPFZUG
AM 19. MAI 2019

PLB_Inserat 105x105.indd   2 07.03.19   08:30
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KONTAKT
Gemeindeamt, Nr. 18 
5421 Adnet
marmormuseum.adnet.at

DIE ADNETER STEINHAUER

Fast zweitausend Jahre lang wurde der Adneter Marmor für 
Bau- und Kunstwerke verarbeitet. Bis 1938 wurde der Stein in 
mühsamer händischer Arbeit gewonnen. Mit Schrotgängen wurde 
der Stein zunächst freigelegt und dann abgehoben. Über einen 
dieser Steinhauer gibt es eine Erzählung: den „Adneter Steingra-
fen“. Wir berichten über den letzten Stand der Nachforschungen 
zu dieser Geschichte. 

SONDERPROGRAMM |14.00 Uhr: Vortrag „Die Adneter Steinhau-
er“ von Kurator Arnold Kretschmer |15.00 Uhr: Führung durch 
die Marmorbrüche mit Kustos Hubert Freidl

37 	 MARMORMUSEUM ADNET

WORAUF WIR STEHEN - FUNDE AUS KUCHL

Die Sonderausstellung „Worauf wir stehen – Funde aus Kuchl“ 
thematisiert die bisherige Grabungsgeschichte in Kuchl 
und das Museumsprojekt „Archäologie Georgenberg“, in 
dessen Rahmen seit 5 Jahren aktiv die Kuchler Besiedlungs
geschichte erforscht wird. Aktueller Forschungsstand sowie 
moderne archäologische Untersuchungsmethoden werden 
mit der bisherigen Grabungsgeschichte kombiniert und 
veranschaulichen den Besucher/innen, dass in Kuchl auch in 
Zukunft aktiv weitergeforscht wird.

SONDERFÜHRUNGEN | 11.00 und 14.00 Uhr | Dauer ca. 60 
Minuten

38 	 MUSEUM KUCHL

KONTAKT
Markt 24c, Severinplatz 
5431 Kuchl
www.cucullis.at
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DIE JAGD: NUTZEN UND LEIDENSCHAFT

Im Museum Burg Golling wird heuer die Sonderausstellung 
„WEIDMANNSHEIL! Die Jagd – Nutzen und Leidenschaft“ mit 
neuen Objekten fortgesetzt. Die Themenvielfalt bietet für 
jedes Alter Wissenswertes und Interessantes!

SONDERPROGRAMM |ganztägig: Wildrezeptbörse | 
11.00 und 14.00 Uhr: Expertenführung durch die Sonderaus-
stellung

KINDERPROGRAMM | ganztägig | Schnitzeljagd 

KONTAKT
Markt 1 
5440 Golling
www.burg-golling.at/museum

39 	 MUSEUM BURG GOLLING

40 	 BRAUEREI- UND BINDEREIMUSEUM 
HOFBRÄU KALTENHAUSEN

MIT DEM BIERSOMMELIER DURCHS MUSEUM

Gegründet im Jahr 1475 ist das „Kalte Bräuhaus“ die älteste 
Brauerei Salzburgs. 23 Jahre später ging die Brauerei in den 
Besitz der Erzbischöfe über und wurde so zum „Hofbräu 
Kaltenhausen“. Ein ausgebildeter Biersommelier führt durch 
die Brauerei und weiht in die Geheimnisse des Bierbrauens 
ein. Sie besichtigen die originale Fassbinder-Werkstatt, die 
Sudpfannen und den Gär- und Lagerkeller, in dem Tag für Tag 
gebraut wird, und können die hauseigenen Spezialitätenbiere 
gleich vor Ort probieren.

SONDERPROGRAMM | ganztägig | Führungen durch die 
Brauerei

KONTAKT
Salzburger Straße 67 
5400 Kaltenhausen
www.kaltenhausen.at
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KONTAKT
Gruberplatz 1 
5400 Hallein
www.stillenachtmuseumhallein.at

FRANZ XAVER GRUBER GANZ PERSÖNLICH

Franz Xaver Gruber ist der Komponist des weltberühmten 
Weihnachtsliedes „Stille Nacht! Heilige Nacht!“. Er lebte 
28 Jahre lang im Halleiner Mesner- und Chorregentenhaus, 
in dem sich heute das Museum befindet. Entdecken Sie die 
Originale aus dem Nachlass der Familie Gruber und begegnen 
Sie dem Komponisten Franz Xaver Gruber ganz persönlich!

SONDERFÜHRUNGEN | 10.00 Uhr: Führung „Franz Xaver 
Gruber historisch“ | 15.00 Uhr: Familienführung mit an-
schließendem Workshop „Stille Nacht Mäuschen“

TIPP: In den Halleiner Parkgaragen können Sie kostenlos par-
ken. Ausfahrtstickets erhalten Sie im Keltenmuseum Hallein.

42 	 STILLE NACHT MUSEUM HALLEIN

KONTAKT
Pflegerplatz 5 
5400 Hallein
www.keltenmuseum.at

KELTENWELTEN – ARCHÄOLOGIE EINER GEHEIMNISVOLLEN 
KULTUR 
Die Kelten gelten als eine der ersten gesamteuropäischen 
Kulturen. Die Sonderausstellung zeigt bedeutende archäolo-
gische Stätten und gibt durch Bilder und ausgewählte  
Objekte einen Einblick in die geheimnisvolle Welt der Kelten.

SONDERFÜHRUNGEN |11.00 Uhr: „Die geheimnisvolle Welt 
der Kelten“ | 13.00 Uhr: Familienführung mit anschließen-
dem Workshop „Keltenmaske“

NUR ERHÄLTLICH IM KELTENMUSEUM HALLEIN:  
TENNENGAUER KULTOUR-ZÄHLKARTE! Mit der Zählkarte  
erhalten Gäste einen freien Eintritt in die Salzwelten Hallein 
(pro Zählkarte eine Person frei)!

41 	 KELTENMUSEUM HALLEIN
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43 	 HALLEINER ZELLULOSEFABRIK

AUSSTELLUNG HALLEINER ZELLULOSEFABRIK

In der Ausstellung wird ein geschichtlicher Überblick gebo-
ten, der die Wichtigkeit der Firma für die Stadt Hallein und 
deren Bewohner/innen verdeutlicht. Mitten im Betriebsge-
lände kann in einer ehemaligen Werkshalle die Entwicklung 
der Zellulose- und Papierfabrik von der Gründung bis heute 
anhand von Objekten, Bildern, Fotos oder Grafiken erkundet 
werden. Ein Schwerpunkt widmet sich auch der Struktur 
und Produktionspalette des 2011 bis 2017 zum ersten Mal in 
österreichischem Besitz befindlichen Betriebes.

FÜHRUNGEN | 10.30 Uhr und 15.00 Uhr | Treffpunkt vor 
der Portierloge der Fabrik. DER BESUCH IST NUR IM RAHMEN 
DIESER FÜHRUNGEN MÖGLICH.

KONTAKT
Salzachtalstraße 88 
5400 Hallein
www.keltenmuseum.at

Wussten Sie, dass das  
Keltenmuseum Hallein zu 
den größten Museen für 
keltische Geschichte und 
Kunst in ganz Europa zählt?
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SONNTAG

TENNENGAUER

SONNTAG
Sonntag, 19. Mai 2019

KULToUR
Volles Programm!
Der Tennengau 
am Salzburger 
Museumstag:

KeltenWelten
Archäologie einer 

geheimnisvollen Kultur

Ausstellung 
Keltenmuseum Hallein 
(bis 6. Oktober 2019)
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Keltenmuseum Hallein (S. 52)

Stille Nacht Museum Hallein (S. 52)

Museum Burg Golling (S. 51)

Museum Kuchl (S. 50)

Marmormuseum Adnet  (S. 50)

Brauereimuseum Hofbräu Kaltenhausen (S. 51)

Ausstellung Halleiner Zellulosefabrik (S. 53)

TIPP! NUR ERHÄLTLICH IM KELTENMUSEUM HALLEIN: 
TENNENGAUER KULTOUR-ZÄHLKARTE!
Mit der Zählkarte erhalten Gäste einen freien Eintritt in die 
Salzwelten Hallein (pro Zählkarte eine Person frei)!

+++ Rahmenprogramm und Info unter www.keltenmuseum.at +++



Eine Aktion der 
Salzburger Museen
zum Internationalen 
Museumstag 2019


